
I. AllgemeineLehrverfassung.
I. Übersicht über die Lehrgegenstände.

VI V. rv. nn>. m&.' nb. na, s a .

' . lu ligionslehre
2 2 2 2 2 1 15
2 2 2 6

Deuts, h 5 4 B - 2 3 S 22

Lateinisch - 8 s x s T 7 54

(iriechisch — — — 6 •! 6 6 24

Französisch 4 2 2 3 3 14

Ki>nli«<-Ii ->* .<

Hebräisch •>* ->

Ooschichte — — 2 2 2 8 11

Erdkunde 8 2 2 1 1 1 9

Rechnen and 4 ) 3 4 4 26

itarkande und
I'liv-ik 2 2 8 2 2 2 2 14

Schreiben 8 2 1 5

Zeichnen — 2 2 2 2 2** 2** 12

Singen 8 3 5

Tarnen 2 2 2 g 8

•i Wahlfrei.
") Im Sommersemester kombiniert.



IIa. Verteilung der Unterrichtsstunden im Sommerhalbjahr 1906.

Namen -A ."a
der Lehrer, n 2

1 ~

1
Tl. V. IV. Olb. UIu. IIb. IIa. Sa.

Ganske,
Direktor.

IIa. schien. 7 Latein.
7 Latein
10 16 + 3

schichte

Professor
Uollmann, Hb.
Oberlehrer.

J Sa.kde. J « a,h ieJ" « *2T 21
I .rdkde. J ?'»»"' 2 Ph »* ,k1 Erdkde.

Professor
Dr. Naumann, Wa.

Oberlehrer.
8 Latein. 2 Evang.

Religion
8 Utein. 6Griechi»ch 24

Dieri'eld, mb
Oberlehrer.

4 Franiös.
2 Geschieh.

2 Deutsch
2 Franiös.

2 Geschieh.
2 Franiös.

2 Turnen
3 Franiös. 3 Franiös.
2 Oeschich. 2 Englisch

24 + 2

GorgB,
cand. prob. 'V-

wiss.Hültslehrer
nein. '«S i Ä »»—. 23

Dr. Wjiaeh,
Sem.-Kandidat v -

wiss.Hülfslehrer
4 Rechnen
2 Erdkde.

3 Deutsch
4 Mathem
2 Erdkde.

3 Mathem.
1 Erdkde.
2 Natkde.

3 Mathem. 24

Gade,
Sem.-Kandidat Vl -

wiss.Hülfslehrer
8 Latein. i 8 Latein. 1

222 Hebräisch

Bndzinski,
Zeichenlehrer.

2 Turnen
2 N.itkde.

2 Schreiben 2 Natkdc. , Na|kdc 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 24
2 Turnen 2 Zeichnen '

chrclben * " ,cnncn1

3Ev.Rei. ; : Ev . Rc |.

28
Brockob,

1 Schreibe 1

technischer
Lehrer.

2 Erdkde.
4 Rechnen
2 Gesang

9 Turnen

3 Gesang

6t. Bloch,
Pfarrer. 2 Kath. Religion 2 Kath. Religion 2 Kath. Religion

Na ii ii in,
Pfarrer.

•
2 Ev. Rel. 2 Ev. Rel. 1

Meiclißner,
Divisionspfarrer

6 Grie¬
chisch 6



Hb. Verteilung der Unterrichtsstunden im Winterhalbjahr 1906 7.

li-

nnrint
VI. V. IV. Ulli. lila. Uli. IIa. Sa.

k '- IIa.
Direktor 1

dk^nde 3Deu,sch 7 Lateinisch 13

Professor
Dr. Naumann.

Qbcrlchrer
lila. «Lateinisch 2 Ev. Rel. 8 Latein 6Griechisch 24

Professor
Dr.Sekellert,

Oberlehrer
IIb. 6 Griech. 7 Lateinisch , _

. ,_ . . 3 Deutsch6 Griech.
22

Dinl.l.l. ,„ b
Oberlehrer

. _ . 2 Deutsch 2 Turn en
, _ .' Iranzös. 2 Französ. , _ _i . .- . , . , _ , .3 Französ.

b Oesch.cn. 3 Französ. * ^.^

24

11 <i tl um im.
wiss Miilfslehrcr, IU»*U«*h^!**? 2 Deutsch1Erdkunde. 2 Geschieh. 3 Geschieh. 24

t.i -iiiilnil/.

cand. prob.
wiss Hüllsichrer

. D„u 12 Naturkde. ...... 3 Mathem.4 Rechnen , .... .2 Nalurkde ... , ,1 1 rdkunde ;urkdc
4 Mathem.
2 Physik

21

Dr. WjlMlJ
cand. prob. "•wiss. liülf sichrer

l Rechnen 3 Deutsch , „ .
dkundc 4 Mathem. 3 Ma,nom -

4 Mathem.
2 Physik 23

1 Erdkunde

■uiinlc.
Seniinarkand .

wiss. Miilfslehrcr

Itiiil/.inski.

VI (tLateinisch 2 Ev. Rcl.
6 Geschieh. 2 Ev. Rel. 2 Ev. Rel. L^SÜ^K.2 Hebräisch

24

2 Natkdc.
2 Schreiben

2 Naturkde
2 Schrcihcr

i i
2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

23
Zeichenlehrer 2 Turnen 2 Zeichnen 1 Schreiben

llnirktili,
techn. Lehrer.

1 1 v Rel
utsch

2 Krdkunde
2 Oesang

3Qesans
Rel.

4 Deutsch 25

2 Turnen 2 Turnen

v. Bloch,
Pfarrer.

: Kath. Re 1 2 Kat 1. Rel. 2 Katl 1. Rel.
6



3. Lehrplan für 1906.
Der Lehrplan für ilie Klassen Sexta hin ekunda ist in den früheren

Programmen abgedruckt worden. Ks folgt hier der Lehrplan für

Obersekunda.
Erangel Religionalehre: 8 Stdn. « Lesen and Erklären der Apostel¬

geschichte Bowie Leichterer Abschnitte aus neutestainentliohen Briefen, «reiche von
dem altchristlichen Gemeindeleben bandeln. En Verbindung damit Lebensbilder der
Apostel und anderer biblischer Personen, Juden- und Ffeidencbristentnm and die
Einigung der Kirche, Kampf und Sieg des Christentums im römischen Reiche.
Wiederholung von Sprüchen, Psalmen. Liedern.

Kathol. Religionslehre: i Stdn. w. (kombiniert mit Dnterseknnda). Die
Glaubenslehre von Gott, von der Schöpfung und von der Erlösung, nach dem Lenr-
buche von Dreher: Apologetik. rZirohengeschichte l>is zu Karls des Großen '/.

Deutsch: 3 Stunden w. Häuslich.' und B tufsätae, für welche die Auf¬
gaben vorzugsweise dem deutschen Unterricht und verwandten Dnterrichtagebh
zu entnehmen sind, etwa acht im Schuljahr.

Lektüre, l. Vierteljahr: \ alte Abschnitte aus Nibelungen und Gudrun,
eine Anzahl Lieder Walthers von der Vogelweide, alles dies im Tri Viertel¬
jahr: Fortsetzung; fem - he Gedichte. '■'■ Vierteljahr: Lessings Minna
von Barnhelm. Schillers DreiSigjährig Abfall der Niederlande.
4. Vierteljahr: Wallenstein. Goethes ESgmont oder Guts v. Berlichingen.

Lateinisch: 7 Stunden w.(Lektüre 5Stunden, Grammatik 8Stdn.) Lekt
Sallust, Bellum [ngurtinum oder Coniuratio Catflinae: ' maior oder
Laelius. pro nfurena oder pro BCOone, pro Arohia od. anderei VergUa Aeneis in
einer Auswahl, die in sich abgescli md einen Durchblick durch
das ganze Werk ermöglicht: wenn die Zeit es erlaubt, ausgewählt« bta von
Catull. Gelegentlich unvorbereitetes Übersetz wendiglernen einzelner Stellen
aus Vergfl <l. l-:;:;. 198—807; II. 1 20, 199 227, 26« »I il".. 884 iV.: IV.
1—19; VI. 847 858; IX. 448 ff usw.); ferner einzelner \'.-r |..... tiMihor oder
historischer Bedeutung einzelner Gedichte von ■ latull, aber auch einzelner Prosastellen.

Grammatik: 2Stdn. Grammatische Wiederholungen anter eingehender
rücksichtigung der wichtigeren und schwierigeren Syntaxregeln; m—.mmmifr—nA*
Belehrungen über besonders hervortrete! -he Eigentümlichkeiten I
setzen in das Lateinische aus dem Übungslm. le von Ostermann-Müller Teil V.
Zusammenfassung und Ergänzung früher gelernter IMtrnsonund Bynonyinistdiorl'nter-
Scheidungen. Mindestens alle vierzehn Tage eine schriftliche Chcrsetzung in das
Lateinische als Klassenarbeit oder als häusliche Arbeit. In jedem Vierteljahre eine
Übersetzung in das Deutsche als Klassenarbeit.

Griechisch: fi Stdn. w. Lektine ."> St.In. Berodot II Buch, Homer Buch
XIDI ff. mit Auswahl. Arrian mit Auswald. Buch VII ganz.

l'lmng im unvorbereiteten übersetzen. Schriftliche Chungen. und zwar
Übersetzungen aus dem Griechischen abwechselnd mit kurzen ftbersetaungeo in
Griechische, sind alle vierzehn Tage in der Regel in der Klasse an liefern; unbe¬
kannte Wörter und Ausdrücke sind den Schülern anzugeben.

In (rrammatik Syntax der Tempora und Modi. Lehre vom Infinitiv und
Partizip.

Französisch: :'. Stunden w. Lekt Daudet. Le l'etit ('ic.-: Thiers.
Expedition d' Egypte.

Wiederholung und Ergänzung des syntaktischen Lehrstoffes aebst münd¬
lichen und schriftlichen (Muingen wie .in l' II. Synomymischee und Stilistiscl
Metrisches nach Bedürfnis im Ansehlun an < Jelesenes. Sprechübungen.



Englisch (fakultativ): 2 Stunden w. Auf Grund des Klementarbuches
von Dubislav und Boek Kinführung in die Sprache. Der I "m-iri' litsbetrieb ist
wesentlich darauf gerichtet^ Dach sorgfältiger praktischer Einübung der Aussprache
im Anschluß an da I Qrnnd an legen, daß darauf mit Erfolg
w.it.T gehallt werden kann. Schreib- iiikI Sprechübungen sowie der anzu¬
eignende Wortschatz dienen lediglich diesem Zwecke. Jiie notwendigsten gram¬
matischen Regeln werden induktiv behandelt und nach dem lehrenden Teil des
Kleiiientarlmches dinge] Um ührige wird hei der Lektüre lies prochen.

Rebritsei (fakultativ) 2 Stunden w. Nach Seffer, Elementarbuch der
hebräischen Sprache Pronomina, Suffixe, Verbalbildung, Verbuux mit Suffixen,
(Jutturalwur/eln. Nominalbildung, Nomina mit Suffixen (§ 1—66

(ii'srliifliti* : .'. Sitin. -w. Bauptereignisse der grieebischen Gescbichte
Li* zum Tode Alexander- ofien und der römischen Geschiebte bis Augustus
mit Ausblicken auf Orient un.l Hellenismus. Besondere Berücksichtigung der Ver-

m^s- und KnltnrverhHItnisss in zusammenfassender vergleichender Gruppierung.
am der deutschen Geschichte nach einem Kanon der einzuprägenden

Geschichtszahlen.

I nlkundc: Innerhalb jedes Halbjahres sind mindestens sechs Stunden
dein Geschichtsunterricht zu entziehen und zu geographischen Wiederholungen zu
verwenden. Begründung der mathematischen Erdkunde in Anlehnung an den Un-

rioht in der Mathematik oder Physik.
Mathcm.iiik i I Stdn w.
Arithmetik: Gleichungen, bt»sondersquadratische, mit mehreren Unbekannten.
Planimi Einiges über b Punkte und Strahlen, sowie ülier

ndung der Algebra auf die Geometrie. B iktionsauigaben,
besonders auch

Einfa [eckbereohnungen.
rmelehre nebst Anwendungen auf Meteorologie
mdere Galvanisn

cn Hunden w. Vgl. Untersekunda (Programm 19

Phfi
■miis und

lineli

Aufsatzthemen in Untersekunda.
1. Die demente >ild der Menschenhand.
- Dil Kulturentwicklung der Menschheit (nach Schillers Eleusischem Fi

r und <
■4. Warum feiern wir den 2. September?

Abfall und Umkehr (Klasseiiaufsatz)
I ■\ mnasium | Briefform).

T. Der Pfarrer in Goethes Hermann und Dorothea (Slassenau&al
8. \rndt und Schenkendorf, ein Vergleich
'.' I Juni in der preußischen Geschichte: Pehrbellin, Kolin, Waterloo.
In. Hat Karl VII. recht von sein nach dem Auftreten der Jungfrau

zu Bagen: -Tag wird es auf die d Nacht?"

Aufsatzthemen in Obersekunda.
1. Die Festlichkeiten bei Siegfrieds Schwertleite.
2. Was treibt den Menschen in die
'.'>. Vorgeschichte des Majors von Tellheim.
1. Welche Stoffe behandelt Walter von der Vogel weide in seinen Gedichten?

.">. Was wissen wir am Schlüsse des I. Aktes von Macbeth?



6. Euch, ihr Götter, gehört der Kaufmann
T. Inwiefern i-t Götzens Untergang in Beinern Charakter begründet?
8. Der Bruch zwischen Vater und Sohn, Nach Schillers „Piccolomini."

Am wahlfreien hebräischen Onterriehl nahmen im SS. drei Sohüler un
Wintersemester fünf Sohüler teilj am wahlfreien englischen Onterriehl sieben Ober-
Beknndaner uml mit Erlaubnis des Direktors ein Untertertianer, ut achl Sohüler.

Befreiungen vom evangelischen katholischen Religionsiinterriehl
fanden im Sommersemester des Schuljahres 1906 nicht Im Wintersemi
waren zwei Quartaner vom evangelischen Religionsunterricht befreit, ds »e zur
gleichen Stunde am Konfirmandenunterricht teilnahmt

Turnen: Im Sommer wie un Wintei hten die Anstalt
Schüler.

Von diesen waren befreit

Von einzelnen ObungsariVom Turnen überhaupt
auf Grund ärztl. Zeugnis...■•- im S.-S. 7 im W.-S. 11
aus anderen Gründen im S.-S. 7 im W.-S
also von der Gesamtzahl

der Schüler im S.-S. «•/„ im \\ -

im S im \\

umEh bestanden bei sieben getrennt zu nnterriohtenden Klassen vi«
abteilungen, der kleinsten gehörten an.

Den Turnunterricht, für <lei> insgesamt inden angesetzt wai ilten
die Herren Oberlehrer Dierfeld (Abi \> Zeichenlehrer Bndsinski (Abt IV. im fl
auch Abt. Ili technischer Lehrer Brockob (Abt III. im W.-S. auch Abt 11».

Der Turnunterricht erlitt im Wintersemester lehwei ligung daduroh,
daß die Turnhalle im N den wir M a, noch nicht fertiggestellt
war und der Unterricht daher l>is Anfang i gesetzt werden mußte. Im
letzten Vierteljahr mußten die Standen der Kälte wegen mehrere Wochen hindurch
ausfallen: die Turnhalle war nicht genügend zu erwärmen. I'er Eissport und ge¬
legentliche* Ausflüge «1er einzelnen Klassen gaben einen gi Turn¬
spiele wurden eifrig gepflegt, Ausflüge, wie bisher stets, in ohönen Widder,
auch im Winter, unternommen.

Am Schwimmunterricht nahmen im gansen 84 Schüler teil, davon wurden,
da das ungünstige Wetter früh einsetzte, Preischwimmer nur '.». Die Gesamtzahl
der Freischwimmer unter den Schülern betragt 72 =4

Am wahlfreien Zeichnen (S.-S. eine Abteilung. W.-S. zwei Aliteilungen)
2 Stdn. w. nahmen teil elf Schüler (4 Obersekumlancr. 7 Untersekundan-



Verzeichnis der an der Anstalt eingeführten Lehrbücher.

Lehrfach Titel des Kiu-Ih«. Klassen

K\ Religion«
l.-l

Katli. !.'•
• mslt-hre

I ><•!;•

nisch

Griechisch

Zweimal achtnndvi
borien, von Wbike-TriebeL

Weiß, Luthers Kleiner Katechü
• A

Bibel
Nbwack, Bül&buob für den evan-
gelisoben Religionsunterricht Aus-

gab«- I'.
Hililische Geschieht<-n. von May,
Herdersohe Buchhandlung, l
hing i. Br.

ohismas <l<-r Diözese Cnlm
Dreln-r. Lebrbaeb 'h-r kath. Religion
Bvers-Wabt, Deutsches Lesebuch

Teil I
i II

Teil III
ü IV

Teil V
! VI

\ II
Regeln and Wörtei imis für

die deutsche Rechtschi« ii.
rmanna Lateinisches Cbnngs-

litiili. nene Ausgabe, besorgt von
Malier Ausgabe A.

.1 1
II

T.il III
Teil 1\" erste Abteilung

Allteilung
Tei] \

Ellendt-Seynert, Lateinische Sohnl-
granuuatik.

Caesars IMluni gallicum, Text¬
anagabe von <;. Prammer, Leipsig,

Verlag G. Freitag
Sonst <li<- Teubucrsehen Textaus¬

gab« n '1<t Im t. KlesHiki
Caegi, EnragefaSte griechische
SohulgranunatDc, Berlin, Weidmann
WeiDenfehi, (iricchiscln .m-h
für Tertia, Leipzig un«l Merlin.

Tcutraer.
Kenophon un«l <li<« antloren Si-hrift-
BtellerinToulintTsclicnTcxtausgabon

VI V

V V iV IUI. lila III. Da

IV IUI, 111. III. IIa

VI V IV
VI V IV IUI. Hin III.

IUb lila Hb

VI

IV
■im,

lila
III.

vi V iv IUI, 111.-, in

Vi

IV
•IUb IIb

Ha
Ha

IIa

Ua

n a

IV Illb IHa IIb Ha

IUb Hin

111. na

inb lila III. na

inb IHa

lila IIb Ha
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Lehrfach Titel des Buche« Klüsen

Französisch

Englisch

Hebräisch

Geschichte

Erdkunde

Rechnen and
Mathematik

Naturkunde
und Physik

Börner, Lehrbuch der französischen
Sprache, Ausgabe ('.. Leipzig und

Berlin, Teubner
i. i 1 1

Teil U
Börner, Banptregeln der französi-

Bohen < rraimnatik.
Die Schriffceteller gewöhnlich in der
Ausgabe von Velhagen n. EOaaing
1 tabialav and Boek, EUemea
buch der englischen Sprach«
Setter, Elementarbuoh der be

ischen Sprache
Brettschueider, Hült'sl.uch für den
Unterricht in der Geschichte, Halle,

Waisenhaus.
ll.ft I
lieft II
H.ft 111
ll.tr IV
ll-ft V

ilitz, Geographie, Ausgabe D,
lau. *erd- i

ll.tt I
ll.t- ii
II tt III
ll.lt IV
ll.lt V

Atlas von Debes-Kr >pats<
Schollene Aufgaben für .I.e. Schrift¬
liche Reehn. ber, Koppenrath-

Teil I
Müller und Cntnewsky, Sammlung
von Aufgaben aus der Arithmetik,
Trigonometrie und Stereometrie.

Ausgabe A.
Kambly-Roeder, Planimetrie, B

lau, Ferd Hirt
Bail, Methodischer Leitfaden fin¬
den Unterricht in der Natur-

chiohte, Leipzig, md
Botanik Heft I

Hell II
Zoologie Heft I

„ Hell II
Sumpf, < Irundrifi der Physik.

IV im.
im. lila

Uli. lila 111.

111.

IIa

IIa

II,
IIa

im
lila

III.
IIa

VI V

IV
IUI.

111..
111.

IV Uli. lila IIb IIa

Vi V IV

111b

VI V
IV im.

VI v
IV im.

IIII

II

III. II
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2. Verfügungen der vorgesetzten Behörden,
L8. 8 06. Zeichenlehrer Budzinski vom Kgl. Progymnasitim zu IV. Friedland an

<lie Anstatt \.r-i!/.t.

!!• B 06. Kandidat des böheren Schulamts Gade zur aushülfsweisen Beschäftigung
chaftlioher Bülfslehrer ttberwie

Kandidal des böheren Schulamts Dr Wylach zur aushülfsweisen Beschäf¬
tigung als oaftlioher Hulfslehrer überwiesen.

81. .">. '" Direkt Brenz (L J. 19 i n vorgelegt worden:
I Empfiehlt es sich, in der schriftlichen Reifeprüfung am Gymnasium die
Obersetsung in das Lab dem Lateinischen zu

d '.'
II. Wie sind die auf <li<- körperliche Ausbildung der Schiller gerichteten
neu bnngen, insbesondere 'ii>' Forderung eines Spielnachmittags,
um ler Lehrplanmäßigen Unterrichtsziele zu vereinigen?

ige II i ■mnasiuni zu Dt. Evlau zu beantworten.
08 B M nske und «len Pro-

j Hollmann und Dr. Naumann den Bang der Kaie IN'. Klasse zu ver¬
leihen geruht.

11. 4. 06. Der Herr Minister bat die provisorische Obersekunda einzurichten be¬
fohlen.

Der Herr Minister hat <li' als Progymnasium anerkannt.
Sollmann zum 1. Okt. an 'las Kgl. «Jynmasiuni zu Danzig versetzt.

Kit vom Kgl. I'rogymnasium zu Berent au die Anstalt
vereet.

06. Kandidat <!• s höh hulamts GrfLnholz wird der Anstalt zur Ab-
leistung <1<t zweiten Hälfl ihrs überwiesen.

I indidal 'l<s höhl !<• aar Ableistung des Probejahrs an
um zu r Hand versest.

ls | Kandidat des h Schulamts Dr. Wylach zur Ableistung des Probe-
jahi iterhin über« ieeen.

Schulamts Klawunde der Anstalt zur aushülfs-
w< iftigung als Hulfslehrer überwiesen.*

:.'! Candida! <les höb< als Oberlehrer am Kgl. Gym¬
nasium zu Culm angestellt.
Kandidal des böheren Schulamts Hofimann als etatsmättiger wissenschaft-
licher Bülfslehrer an d ilt berui

j. 11 06 Ferienordnung rut <l..s Schuljahr <>7:
terferien: Sonnabend den z mittags l>is Dienstag den 9. April

n: Freitag den 17. Mai 11 Uhr I>h Donnerstag deu 2:\. Mai
Große Ferien: Mittwoch <l«-n .*>. Juli mittags lus Dienstag den t>. August
Berbstferien: Mittwoch den 2.0kl »ber mittags bis Dienstag den 15. Oktober
Weihnacht stV'ri.-n : Sonnabend den 21. Dezember bis Dienstag den 7. Jan.

15. 1. 07. Der Berr Minister hat 2000 Mk. zum Hau eines Bootshauses bewilligt.
17 1. "7. Der Herr Minister hat L500Mk.zum Ankauf eines Konzertflügels für die

Aula bewilligt.
12. 2 "7. Am 12 Hin Isl des dreihundertjährigen Geburtstages von Paul Gerhardt

zu gedenken.
L8 K' iinlnlat des höheren Sohulamts Gade zur Ableistung der zweiten

Hälfte meines Probejahrs der Anstalt überwiesen.

17. 9.

Ifl
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III. Chronik der Anstalt.
Mir Beginn des neuen Schuljahres verließ unsere Anstalt Herr Zeichenlehrer

Koller, Uni eine gleicht- Stellung bei den städtischen höheren Lehranstalten zu
Danzig anzutreten. An seine Stelle trat Herr Budzinski*) vom Kgl. Progymnasinm
zu l'r. Priedland Mit Wahrnehmung der anbesetateo sweit >n Hulnuehrerstelle
wurde Herr Gade**) betraut] Herrn Dr Wylaoh***) wurde «li*- neu eingeriohl
dritte Hül&lehrerstelle zugewiesen. l>ie durch die vorhandenen Lehrkräfte Dicht
besetzten Stunden wurden für die Dauer freundlichst
von Herrn Pfarrer Naunin and Herrn Divirionspfarrer Meiohßner übernommen,
Zu Michaelis folgten weitere Veränderungen im Bestände des Kollegiums: Herr
Professor Hollmann kam an das Cgi. Gymnasium zu Danaig, Herrn Gorgs wurde
eine Oberlehrerstelle am Kgl. Gymnasium zu Culm verliehen, and Herr Qade
mußte zur Ableistung der ersten Hälfte seinee Probejahres an das Kgl- P
gymnasium zu Pr.-Friedland gehen. An ihre Stelle, bez. auf eine neue (vierte) Httlfs-
lehrerstelle, werden berufen die Herren Prof. Dr.Sehellertf), Kandidat Hoffinannft).

* Robert Budzi \ pril 1874 in Kl
evangel. Konfession, besuchte das Gymnasium zu Elbing bis Obersekunda and
widmete sich in den Jahren 1892 bis den Kunstakademieen zu Königsb
und Berlin dem Stadium der Malerei: Nach zweijährigem Kursus an der Kunst¬
schule zu Königsberg i. l'r. legte er 1900 Bein Examen als Zeichenlehrer ah and
bestand im selben Jahre die Tarnlehrerprufung. Nach einer Ewenährigen Be¬
schäftigung am Realgymnasium /.n K pg wurde er 19 ieiohenlehrer am
Trogymnasiuiu zu l'r. Friedland enge

** Alexander Gade, gi I ' ogel. Koi
besuchte das Kgl Gymnasium inCelle I' and erhielt dort Ostern l
das Zeugnis der Reife. Kr studierte dann in Berlin and Gottingen Theologie and
Philologie and bestand am 22. März IS
die Prüfung pro facultate docendi.

*** Oscar Wylach,geb. LO.September 1878 zuBarmen (Rhein provii agol.
Konfession, besmlit tasiumseinet and erhielt dort Ostern l*<9t
Reifezeugin kodierte auf den Univer u Marburg, Berlin, Preiburg i
und Munster Mathematik ondNatarwi Im Septemb
er in Minister mir „Untersuchungen ober die Magnetisierungszahlen von Bisen and
Mangansalzen" und !>»• i 21. N dessidheii Jahres das Examen
pro facultate■docendi in Mathematik. Chemie und Mi

t Maximilian Scheuert, evangelisch, geh. 4. April 1861 in EUerborn
(Kr. Bitterfeld), von der Lateinischen Hauptschule in Halle 1880 mit dem Z
der Reife entla adierte auf der Universität Halle alte Sprachen und Deutsch
1885 promovierte er mit der Di »dlonii Rhodii comparationibus
und bestand 1886 imen pro facultate docendi in Lateinisch, Griechisch und
Religion. Xach dem Probejahr am Kgl. Gymnasium zu Bisleben war er als wn
schaftlicher Hilfslehrer an der Bitterakademie zu Brandenburg, am Realgymnasium
in Duisburg and am Realgymnasium . Am l. Oktoh ' wurde
er am Kgl. Progymnasium zu Berent als Oherleh pstellt.

ff Max Hoffmann, geb. den 12. August 1874 m M I ' rien-
werder) evangelischer Konfession, besuohte mnasium zu Culm s. V7. und
erwarb dort Ostern 1898 das Zeugnis der Reife. Er studierte in Berlin und Königs¬
berg Geschichte, Erdkunde and Deutsch und bestand zn Königsberg in di<
Fächern d aen pro facultate docendi am 18. Oktober 1904. Während
Seminarjahrs war er am Kgl. Gymnasium zu Marienwerder, wahrend des Probe¬
jahres an den Kgl. Gymnasien zu Danzig und Calm beschäftigt.
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Granbols*) und inawunde**). Der häufige Wechsel im Bestände des Lehrer¬
kollegiums ist beklagenswert and schädigt die Leistungen der Anstalt; aber er wird
chronisch bleiben) solange es nicht gelingt, eine Vermehrung der (drei) Oberlehrer-
steilen an erwirken*

In den Bestand anserer Schaler rifl leider der Tod mehreremsle eine Lücke.
Die Soharlachepidemie in ansei iberg raffte auch einen unserer
Schaler hin, den Quintaner Richard Strauß (am 14. Mai) and fünf Tage danach er¬
trank der Untersekundaner Joseph von AÜriewica bei einer Bootsfahrt auf dem

l>ie private Vorschulklssse aum Kgl. Gymnasium betrauerte am 26. Juli
den i\>d eines boftuungsvollen Mitschülers Arno Graywaca, der der Tuberkulose er-
ln«4- Am 18. Novemb rb nach kurzem Krankenlager der Untersekundaner
Alired Lena an Meningitis, und dieselbe Klasse verlor am 11. Februar ihren Primus
Berber! Wüke au der tückischen Soharlachkrankheit. Wahrlich, schwer ist die
Heimsuchung gewesen, die unserer Anstalt au teil wurde!

Seimsuchung traf uns am so schwerer, als das Jahr 1908 doch ein
Jahr der Freud.- hätte sein i Durch Vertrag vom 7./29. August des .Jahre-; wurde
der Aushau der Anstalt zum Vollgymnasinm gesichert, and mit Beginn des Wint
halbjahres besog die Anstalt ihr prächtiges, gesundes Heim an der Rosenberger
«ihaüasee. Am 22.< Oktober fand die feierliche Einweihung des < iebäudes -tatt. zu der als
Ehrengäste der Stadt d.-r Vertreter Sr. Exaellena des Herrn Oberpräsidenten Provinzial-
Sohuhrat Prof. Kahle und der Vertreter des Beim Regierungspräsidenten Ober¬

sten S inrück, unser LandraJ Herr von Brünneck und unser
geordneter Ben >n Schönaicb erschienen waren. Die Garnison war

durch Herrn 0 von Beynita, den damaligen Garnison-Ältesten, vertreten.
Um 11'» Ihr Schal« in der Aula der Stadtschule an. um von

dem bisherigen Heim 1 zu nehmen. In geordnetem K
rage gi»g es. voran die Kapelli ideswegs nach dem neuen Gebäude.

Ig Uhr begann dort der Semen Verlauf schildert die _l»t. Eylauer
Zeitung wie fol

)i dem einleite bfllerchor ..Mit dem Herrn lang' alles an" bestieg
Herr Superintendent Walts da rpult, sprach ein Weihe-Gebet auf Grund
SU. Psalms D Km. l.i des Beim ist der Weisheit Anfang"und gab schließlich
dem Wunsche Ausdruck, dafi das Gymnasium werden möchte, inName

uz. wo die Jugend kämpft und ringt um unvergängliche Güter

- Wort zu einer längeren
Her heutige Tag kr.uie ein Werk, d viele Jahre zurück¬

lieg' im Jahre ■ gründeten die städtischen Behörden am hiesigen
Orte ein«- höhere Lehranstalt mit den Klassen Sexta und Quinta. Aber nur wenige

«• blieb die Anstalt leben, da die Frequenz derselben eine zu geringe war.
im Jahre l!'"I fand der Gedanke, daü in der aufblähenden Stadt Dt. Eylan

eine höhere Lehranstalt bestehen könne, am ihren Burgern und ihrer Beamtenschaft
Gelegenheit an geben, ihr eine der heutigen Zeit entsprechende Bildung
angedeihen an I. Fuß. Das Provinaial-Schnlkolleginm ging zu aller

* Eustachius Gregor Grünhola, geb. 20. September 1881 zu Koelln
l\ \ dl Wpr.) katholische] B on, erwarb Ostern li'i'i das Zeugnis der

e und studiert bat au Münster Mathematik und Naturwi&sen-
\|uil 1906 bestand er an Münster die Prüfung pro facultate

docendi in Mathematik, Physik. Botanik und Zoologie.
** Eduard Kla wunde, geb. 80. Oktober 1878 au Plietnita (Kreis

I >t. Krone), bestand t »stein 1900 auf dem Kgl. (tymnasium zu Dt. Krone das Abiturienten-
neu und. aaohdem er an Greifswald und Berlin Theologie und Geschichte studiert

haue, am IT. Februar 1906 an Greifswald das Kxamen pro facultate docendi in
igion, Bebräisch und Geschichte.
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Freude auf die Wünsche der Stadl Dt Bylau ein and trat für die Verwirklichung
bei den zuständigen Ministerien auf's wärmste ein. Nach einer dem Herrn Btti
meister und Herrn Stadtverordnetenvorsteher bewilligten Audienz bei dem Herrn
Minister der geistlichen Unterrichts- und Biedizinal-Angelegenheiten gelang es, die
Zustimmung zur Begründung zu erlangen, and am 1. April 1908 wurde die Anstalt
unter der Leitung des jetzigen Herrn Direktors Ganske eröffnet, und zwar provisorisch
in den Bäumen des jetzigen Stadtsohulgebäudee. Heber die IM zur Errichtung
eines eigenen QymuaBialbanes r;iinl unter den Btädtisohen Körperschaften lai
keine Einigung statt. !>is endlich der Bauplatz auf dem vom Herrn Grafen Finck
stein angekauften Terrain gewählt wurde. Im Monat Juni L905 konnte bereits mit
dem Bau begonnen werden. Nach kaum mehr als l l , Jahr steht nun dei
Bau da und soll beute seiner Bestimmung übergeben werden. Bedner Bohilderte
dann. wie sehr das Streben der Stadt dahin ging, durch den Mau ein wfli
zu .schatten, das Zweckmäßigkeil und Schönheit vereint, and dankte I
Unterstü tzung bei der Arbeit des Werkes. F<
Grzywacz in Beiner Bede den Herrn Provinzialschulr Kahle and dankte
für sein Erscheinen und für das Wohlwollen v<c Provinzialschnl-
kollegiums. Redner drückte andererseits auch sein Bedauern darüber aus. dafl

Exzellenz dem Herrn Oberpräsidenten und auch dem Herrn Begierungspräsidenten
aus dienstlichen Gründen nicht möglich war. Feier teilzunehmen. Dann
wandte sich Redner an Herrn Direktor (; • Gymnasiums,
und an das Lehrerkollegium, und dankte für di<> zielbewußt che

igkeit zum Wohle der ihm anvertrauten Jugend. Die'Schüler ermahnte er zu
FleiU, Gewissenhaftigkeit und Folgsamkeit und machte sie auf di<
aufmerksam, welche die.Stadt d Zeit erford

;e M. inner und treue Pflichterfüllung in allen Berufen. Zum Schlüsse tibergab
Herr Bürgermeister Grzywacz in »einer Bede da dem Herrn Vi
Königlichen Provinzialschulkollegiumsmit dt Weihe an demselben vor
nehmen und es seiner Bestimmung gü bergeben zu wollen, mit dem Wuna
daß die Anstalt sein möge

Der Bildung ein Grundstei
Der Lüge ei '••in.
Der Jugend ein Edelstein

Möge sie ferner alle Zeit eine 1MI durer Geistes- und Herzensbildung «
und dazu beitragen, d Bildung, deutschen Geist und echte Vaterlandsliebe
zu fördern — ein YVahrzeiehen deutschen Geistes an de- Deutsehen Beiches 0
mark! — Das gebe Gott !

Als dritter Redner trat hervor Prof. Dr. Kahl.-, indem er folgendes
führte: Im Auftrag., des Provinzialschulkollegiums abernehme ich auf Befehl der

itsregierung dieses l e. Dem Herrn Bürgermeister und der Stadl Dt Eylan
spreche ich hiermit meinen Dank aus für die Umsicht und Tatkraft, welohesiedem
Werke gewidmet haben. Herrlich gelegen auf einem schönen Platz am Wald und
See, bietet das neue Schulhaus einen würdigen Anblick. Nicht minder schön sind
die Räume, voller Licht und Luft. Alle Anforderungen, welche die Männer der
Baukunde, der Arzneikunde and der Schule an einen solchen Hau .teilen können,
sind hier in jeder Form erfüllt Möge dieser imposante Hau. für welchen keine
Mühe und keine Kosten gespart wurden, die Schüler zu ernster Arbeit anspornen
und das Verhältnis /.wischen Lehrern und Schülern is freundlich gestall
Heute ist nun der Tag gekom.....n. an welchem ich dieses schöne Gebäude seiner
Bestimmung übergebe. Redner schildert Bodann die einzelnen, /.. T. schwierigen
Metamorphosen, welche die Anstalt bis heute durchzumachen hatte. Den
Leiter der Anstalt, Herrn Direktor Ganske, ehrte der Herr Provinzialsohulral
durch Worte dankbarer Anerkennung folgendermaßen: Besonders Ihnen, Herr
Direktor, der sie seit Ihrer 4% jährigen Tätigkeit, an der Anstalt mit Ihren viel-
zeitigen Erfahrungen sich als der rechte Mann am rechten Platz erwiesen haben.

^^^■j



uu'l der Sie mil Lerer Liebe an der Anstalt and besonders an der Jugend hängen,
gebührt mein Dank and der Dank der Schalbehörde. Ihrem gründlichen Wissen
and Ihren reichen Erfahrungen ist es zu verdanken, daß die Anstalt so schöne
Erfolge gezeitigt hat. wie «vohl keine Anstalt einer Stadt in gleicher Größe in der
Provinz sie zu verzeichnen hau.-. In vollem Vertrauen sind wir fiberzeugt, 'laß
Si<- die Ansialt zu weiterer Blüte und Vervollkommnung geleiten werden. Das

crerkoUegium, welches Dmen unterstell ist. weiß genau, daß es den "Winken eines
ICai bnrsam leistet, dessen reiche Erfahrung und wirkliches Können obenan
stehen. I'.< Bednars galten den Schülern der Anstalt: Diese

U'äume. di. 'i.-n Bänke, dieses Haus voll Licht und Luft ist für euch
mt. Bedenket ferner, daß ihr der schönste Schmuck dieser Schule sein sollt.

Seid treu und wahr, gehorsam und fleißig, damit ein jeder, der ein Urteil über die
teil zu lallen berufen ist. ohne Besinnen sagen kann: ..Das ist ein Gymnasium.

dem wir unsere Söhne rückhaltlos i tauen können." An die Eltern aber richte
lii Mahnung: M . Sie in den Lehrern ihrer Sühne die Gehilfen in der

Ersiehung lasen diesen Vertrauen schenken, ohne welches selbst die
treu »eil nicht gelingen kann. lann müssen Si.- der Schule Vertrauen

;egenbringen, wenn diese Maßnahmen trifft, di<- Ihnen im ersten Augenblick
nicht einleuchten. Dann werden die Söhne n. zur Freude der Eltern und
zum Stolz der Schule.

di.- Schule heut und immerdar".
so schloß d< r II Bede.

letzter ergriff das Wort Herr Direktor Ganski oe Rede hatte etwa
folgenden Wortlaut.

Eil le and des Stolzes! Ein Tag der Freude an dem I
Stolzes auf das Getane. Aber noch mehr ein Tag iles Dankes!

Zm ihrerbieti nk Ihnen, hochgeehrter Barr Provinzial-Schulrat, daß Sie,
den. istall unterstellt ist, in Vertretung S. Exz. des Herrn

Iber herbeigeeilt sind, um au der Feier teilzunehmen. Dank für
die freundlichen, wohlwollenden Wune, die sie an uns und besonders an mich ge¬
richtet hab wiß werden wir. Sic wissen es, unsere Pflicht als preußische B. -
mute und Lehrer "in. wir werden sie tun. getragen vom stolzen Bewußt¬
sein, das Vertrauen unserer vorgesetzten Behörde zu genießen.

Sodann danke Loh der Stadt undi Ihnen, hochgeehrter Herr Bürgermeister,
als ihrem Vertreter, für das prächtige Hem, daß Sie uns bereitet haben. Der Herr

vinzial-Schulrat hat schon warme Worte der Anerkennung gefunden, für das
helle, luftige, geräumige Haus, seine Klassen, seine Umgehung. Lassen Sie mich

h besonders Ihnen danken für das grolle Gelände, daß Sie, weit über ihre Ver¬
nichtungen hinausgehend, uns zugewiesen haben. Ich habe meine helle Freude daran,

n ich sehe, wie unsere Jangen den gr honen Platz zu Krokett- und ande¬
ren Spielen in der schulfreien Zeit mit Eifer ausnutzen. Zwar in dem provisorischen
Heim in der Stadtschule haben wir auch schöne Baume gehabt, alier sie wurden
doch schließlieh zu eng. es fehlte der große Hof, und dann: jetzt haben wir unser
eigenes Heim. Dafür innigen Dank!

Die Stadt Dt. I'.vlau hat I in den letzten Jahren begonnen und sieg¬
reich durchgeführt: die G alt, die Wasserleitung, die Kanalisation, das Pro¬
gynon .inm. du Vollgyinnasium. Das alles ist ja natürlich mit Opfern verbunden.

ist zu verstehen, wenn gelegentlich in der Bürgerschaft ein leises Murren sich
hören laßt ulier die stetig wachsende Steuerlast. Bei den meisten Unternehmungen
der Siadt laßt sich die Rentabilität ziffernmäßig nachweisen. Bei unserer Schule
Liegt es natürlich anders. Ihre Vorteile sind idealer Natur. Aber auch bei ihr geben
Zahlen einen gewissen Anhalt. Als die Schule Ostern 1902 eröffnet wurde — mit
LS Schülern - zählte sie neun Auswärtige, d, h. -\"\. am 1. Februar 1906 unter
180 Schülern -IT) d. h. 86%i jetzt ist efcWS die Hälfte auswärtig. Daß eine solche

I
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Zahl auswärtiger Schüler auch wirtschaftlich von Bedeutung für die Stadt ist, leuchtet
ein: der kleine Geschäftsmann, der Bandwerker wird ee auch spüren.

Ich stehe heute zum ersten Mal hier vor einer größeren !•'• mmlnng.
Lassen Sie mich in dieser feierlichen Stunde der Stadt auoh innig dafür danken,
dafi die Anstalt als bumanistisohe gegründet ist. Gerade in anaerer Zeit, da von
vielen Seiten die humanistische Anstalt arg befehde! winl trotzdem unser kai
lieher Herr allen drei Können böherer schulen, Oberrealschule, Realgymnasium,
humanistischem Gymnasium freie Bahn gegeben hat - gerade in dieser Zeil ial
doppelt anzuerkennen, daß die Sta.lt den Mm gehabt hat, auf viel verb
Grundlage die Schule zu scharten, l'n.l mir, der ich den Segen humanistischer
Bihlunjr am eigenen Leibe erfahren, der ich im Auslände gesehen hui»-, wie sehr
wir Deutschen gerade durch sie anderen Nationen voraus sind, mir. dem des Wort
König Alberte von Sachsen _ <;.»r t erhalte unserem deutschen Volke die humanistia
Bildung: ich will für sie kämpfen mein Labels I recht aus d - iproohen
ist. mir ist es Bedürfnis, meine Freude darüber auszusprechen, dafi diese Anstalt
auf dieser Grundlage gebaut ist. Mein Dank gebührt dafür dem Herrn Bürj
meister und den beiden Hei Itverordneten-Vorstehern Seefeldt und I>r. Wim
Ich möchte an dieser Stelle auch einem Herten danken, der an dieser Begründung
tatkräftigen Anteil nahm, der leider heute verhindert i-t. an der Feier teÜZUI
der aber im Geiste heute unter uns weilt, Herrn Pfarrer von Elfilsen, dei l ui.
Gemeinde und unsere Stadt ja so viel verdankt.

Auch zweier Toter will ich in dieser Stunde gedenken czellenz
Herrn Oberpräsidenten v. Gofiler und des Hei . inzial-Sehulrats Dr. CoUmann.
Herr von Goßler, in seiner unermüdlichen ige für die Ostmark, hat die
Bedeutung Dt. Kvlaus wohl erkannt und auch hierin die Stadt unterstützt und mit
seinem machtigen Kinfluß gefördert. Herr Dr. CoUmann hat dieser Anstalt sein
Wohlwollen in reichstem Hafte bewiesen und I bettet, ' Pod ihn

jäh mitten aus der Arbeit rill. Ehre dem Andenken beii enl
Wenn nun unsere Anstalt reüssiert, so verdank zum großen Teile

dem Vertrauen der Eltern und ihrer tat! d Hülfe. |. h erkenne dankbar an,
daß das Verhältnis zwischen Elternhaui and Schule gut ist. daß die Eltern \
trauen zu den Lehrern ihrer Jungen haben, daß im großen und ganzen auch V
regeln, die ihnen h dem richtigen Verständnis begegnen. Dann darf
ich auch offen bekennen, daß auch durch die Tat wir n. Innere
Sammlungen haben reiche Gaben erhalten, di< ißische und Hieb
FinckenaternscheForslverwaltnnghaben in liberalsl icihre herrlichen Wälder
Schuljugend geöffnet, und auch materielle Förderung unsere! Ziele fehlte uns nicht.
So hat vor wenigen Wochen Herr Fabrikbesitzer Nieekau mir 'las Sparkassenbuch
seines verstorbenen Sohnes, unseres lieben SchülfM 1 Nieckau. im Betrage von

M. zugewiesen und durch bliese hochherzige Spende uns die Wege zum Ruder*
bootshanse geebnet. Allen Wohltätern unserer Ansialt herzlichen Dank!

Und nun vom Dank ■/. ! Möge im neuen Heim .las Gymnasium
gedeihen! Möge in ihm wahre Gottesfurcht, frei von Frömmelei, herrschen! Möge

ine Statte .[es Fiedle-; und redlicher Arbeit sein! >!•■ Verhältnis
zwischen Eltern und Schule bleiben! Mögen in dem Hause fröhliche, arbeitsfrohe
Lehrer, fröhliche, arbeitsfrohe Schüler wirken! Mögen aus diesem Hause nicht, wie
einst unser kaiserliche Herr von einzelnen Gymnasien fürchtete, junge Griechen und
junge Römer hervorgehen, sondern gute junge Deutsche, die, durah den scharfen
Drill lateinischer Grammatik befähigt, die Schätze antiker und moderner Literattu
in sich aufzunehmen und zu würdigen, mit um so größerer Liehe der Muttersprache
und ihrer herrlichen Literatur sich zuwendet], diese SO erst recht schätzen und lieben
lernen. In diesem Wunsche übernehme ich heute das neue Beim, in diesem Sinne
will ich in ihm die Anstalt leiten, in diesem Geiste wird sie gedeihen ! 1 >as walte Gott !

_;en 1 Uhr verkündete Herr Direktor Ganske das Ende des Weiheak
nach guter deutscher Sitte noch des Allerhöchsten Landesvaters gedenkend, indem
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Versammelten anregte, das ernte Koch in <lern soeben geweihten Gebäude dem
Kai--«-r darzubringen, der heute am 22. Oktober mit seinem Volke den Oelmrtstag
der Kaiserin feiert, Sodann durohtönte den prftohtigen Kaum 'las erst«- dreimalige Hoch
auf Ihre ten, den Kaiser und die Kaiserin. 1 lert Jesang der Nationalhymne folgte.

Kin Schlußgesang, wiederum geleitel von Herrn Gymnasiallehrer Brockob.
bildete den Sohluti.

Das Festmahl.
Dm l . Ohr nachmittags und im Hute] zum Kronprinzen ein Festessen zu

»in Gedi itt. Eerr 0 >t von Steinnick brachte 'las Kaiserhoch
aus. lü-dner führte unter anderem an Stadt In. Kvlau sei ei te hoher
fortschreitender Kultur auch in den Zeiten schwerer Kämpfe gewesen. Sie sei ein
Stutspunkt in der Wachtkette des Osl 8 während ihres nun mehr als

ihrigen Bestehens manch glanzende Veranstaltung gezeitigt. Die heutige Fest-
lammlung and mit ihr ll l>t. Kvlau soll al - dessen eingedenk sein.

daß ei] Feier, wie wir sie heu- en, nur möglich ist unter dem
imeiit eines Hohenzollernfßrsten. Redni nkt dann ihrer Majestät der

Kaiserin, die an der Seite ihres hohen Gemahls heute ihren Geburtstag begeh?.
Donnernden WiederhaU fand das Hoch, »las Redner Sr. Majestät dem Kaiser und
Ihr- \ serin brachte. Hieran schloß sich der Sang der Nationalhymne.

Herr Stadtverordneten-Vorsteher Dr. Wintrita entledigte sich alsdann des
ehrenden Auftrages, die hohen am liste zu begrüßen. Den Herren Baron

Schönaioh und Qrafen von Finckenstein zollte der Redner Dank und Aner-
nung ltir ihre Mithilfe an dem Werden der Anstalt. Sein Hoch galt den Gasten.

Lann nimmt das Wort Herr Regicruiigs- und l'rovinzialschulrat Prof. Kahle
und betont, der hauptsächlich li rar den Aushau der Anstalt sei heute immer
der Regierung gezollt worden: dies mflaae er zurflokweisen: wenn auch die Regierung

, manchem Opf< i! gefunden habe, so habe die grollten Opfer doch die
it Im. Eylau selbst gebracht. Die Regierung habe nur Hilfe geleistet. Er kenue

die Si.idt Kvlau b ahn«, sein Vater sei von 1868 60 Superintendent im
Kr kenne Dt. Kvlau als kleii nnd als entwickelte

•-lstji.lt. U'edner gedachte sodann der Verdienste des Herrn (Irafen v. Fincken-
d und des Herrn Baron v«m 8ch0naich um die Anstalt. Der Stadt Dt. Eylau

galt a • Koch.
Herr Bflrgermeisb /. gedachte der hohen Verdienste' des HerrnDirel msk«* um die Anstalt und widmet dem Genannten sein Hoch.

lann nahm d.r Ken Lau 1tagsabgeordnete, Baron von Schönaich. das
Wort und erklärte, er bedaure, daß seine Tätigkeit relativ nur gering sein konnte.
Kr sei aiier überzeugt, «lall die neue Anstalt weiter blühen werde, er sei ferner über-
eeugt, dall die Staat Dt Eylau, die bo außerordentlich große Opfer für das Gym¬
nasium gebracht habe, die außergewöhnlichen Ausgaben überwinden werde. Sein
Hoch j^alt der deutsehen Krau, speziell der deutschen Mutter.

Von goldenem Humor und Witz sprudelte ein Toast, wehdien Herr Ober-
liuller-Alt-Eiohe der Familie des Herrn Direktor Ganske widmete.

>eit der Bericht der Dt. Bylauer Zeitung.
Eine Anzahl Telegramme waren eingegangen, die Zeugnis ablegten, daß die

Einweihung auch außerhalb des Weichbildes von Dt Kvlau mitgefeiert wurde.
Wenige Tagt nach der Einweihungsfeier wurde die Anstalt vom dem Herrn

eimen Oberregierungsrat Dr. Matthias aus dem Ministerium besucht Er traf
in Begleitung des Herrn Provinzial-Sohulrates Pi le am •_'.">. Oktober abends
ein. und beide Herren unterzogen in den Vormittagsstunden die Anstalt einer Revi¬
sion. Am Nachmittage nahmen die Herren noch Veranlassung, auf einer mehr¬
stündigen Fahrt durch die Wühler Kvlaus Umgebung kennen zu lernen.

I'nter dem Vorsitz des Herrn Ptovinzial-Schulrats hat am 2t>.-September
die /.weite Abschlußprüfung stattgefunden. Die drei Bewerber Durst, Laskowski
und Loffelbein bestanden sie.
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Für die AbsoUußprüfung am lti. Man «rar der Direktor zum Kgl. Kommissar
ernannt. Alle 1" Prüflinge, »LI** I'ntersekun daner Becker, Demski, Froelioh, Lendzinski,
Schaenske. Scharwenka, Sommerfeld, Thielemann, Zierooi and Zimpel, bestanden sie

Ausflüge in die Umgebung fanden wieder häufig statt, so am L6. Juni eis
allgemeiner Schulausflug nach Badomno, während am 8. September die einzelnen
Klassen verschiedene Ziele wählten.

Als Seine Bfajestäl der Kaiser und König am Nachmittag di
den Beim Grafen Finch von Finokenstein mit seinem Besuoh beehrte, war.- im-
Schülern vergönnt, an der Stelle Aufstellung zu nehmen] wo Se. nfajestäl von der
Eosenberger Chaussee in den Landweg nach SchloB Schönberg einbog. 8
ließ den Gang der Automobile verlangsamen nnd nahm Biehtlioh ertreul die begei-
stertenHuldigungen von Lehrern und Schülern entgegen, desgleichen bei der Büokfahrt.

Der Geburts- und der Todestage von Kaiser Wilhelm 1. and Kaiser Friedrieb.
wurden in üblicher Weise bei der Wochenandachl gedacht. Ebenso wurde von den
evangelischen Schülern das Beformationsfest durch eine Feier in der Aula begangen,
beider Herr Kla wunde sprach. Auch auf Paul Gerhardts dreibundertjährigen Geburts¬
tag wurde im Religionsunterricht der einzebien Klassen hingewii

Sonst ist noch aus der Geschichte der Anstall zu erwähnen, daU der Herr
Minister 2000M zum Bau einesSuderbootshansesnnd 1600 M.zum Ankauf eines Flüj
für die Aula gütigst bewilligt hat. Ehrerbietiger Dank sei dem Herrn Mini
an dieser Stelle ausgesprochen. Da auch die Errichtung eines Tennisplatzes durah
gütigst in Aussieht gestellte Spenden eines Wohltäten geeicherl erscheint, können
wir in das neue Schuljahr mit, der Hofinung gehen. daU unseren Schülern Gelegen-
heit zu sportlicher Betätigung geboten wird, wie an wenigen Anstalten sonst. Um
so mehr dürfen wir erwarten, aafl die Schüler siofa fern halten von Kneipereienusw

Mitteilungen an die I
irungen im LTnterriehtsb*»trieb waren sum Glück selten. Außer dem Unter¬

zeichneten, der im ganzen an fünf Tagen beurlaubt war. mnfiten vertreten werden
die Herren Hollman an einem. Dierfeld ai n je drei und Bndzinski an
zwei Tagen.

IV. Statistische Mitteilungen.
1. Übersieht üiier dl« Freqnou In Schuljahre WOfl '»;.

VI. V. IV. Mlh lila IIb IIa Sa.

Bestand am 1. Februar 06 . . .
Zugang durch Versetzung zn Ostern
Zugang durch Aufnahme zu Ostern
Abgang Ostern 06.......
Bestand Anfang des SS. im; . .
Zugang im SS. OI>......
Abgang im SS. 06......
Zugang durch Aufnahme Michaelis.
Abgang Michaelis.......
Zugang im WS 0ß/7......
Abgang im WS <)(i/7 ......
Bestand am 1. Februar 07.

26

29
1

26 28 20
28 19 -'■

1 1
2 1 ■>

16

1
l

in
7
8

ISO

166:-K) 's V'l i

— ' I

1
II
6

31 20 *> 88 20 1» tu ITi»
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2. fbcrsicht über die Kcliinoiis- und Heiiuntsverliültiiisse der Schüler.

■s
TU!
C
r:—

o

X Dissid.

c
-3
3

£

LI] Auswart.

c
•r.
a

Am 1. Februar 08....... 101 87 D 46 130
Anfang des ss 06...... L18 42 — 5 1115 60 — 165
Anfang des WS. im; 7..... L22 46 6 luu 74 — 174

121 48 6 68 — 17ii

III. Durchschnittsalterder Schüler am 1. Februar 07.

Klasse: VI V rv IUI. lila IIb IIa

A L t e r: L0 .1. 12 .1. , ft T4 Mon. 1 Mon. l8 J -
14 J. ! 15 J. 16 J. 1 18 J.

S Mon. 8 Ifon. 11 Mon. 2 Mon.

Das Zeugnis der Seife Hlr Obersekunds and damil der wissenschaftlichen
Berechtigung zum Kinjahrig Freiwilligen Dienst haben erhalten: zu Ostern in der
Prüfung die am - unter Vorsitz «1--« Kgl. Kommissars Herrn Provinzial-
sohulrata Pi lue abgehalten wurde, alle zehn Bewerber, (sieben besuchen das

maaium weiter, iten ins Leben) ebenso bestanden zu Michaelis die Prüfung
anter gleichem \ >lle drei Bewerber: auch diese drei traten ins Leben.

V. Sammlung von Lehrmitteln.
Pur «l«*n physikalischen l'uterricht wurden Apparate usw. für ca. 1200 Mark

angeschafft. Wie schon im vo Programm in Aussicht gestellt ist. wird spater
nach Vervollständigung der Sammlung ein Verzeichnis gegeben werden.

iiülern verdankt die Anstalt wieder viele naturwissen-
aftliche Anschauungsmittel: Herrn Oberförster Müller Alteiche eine Bohrdommel

und einen Baumfalken, Herrn Ebittergutabeaitcer Queduau-Gr. Werder Lava vom
lr-t/ iv-Aasbrnob sowie Fänge und Kopf vom Uhu, dem Obertertianer Lechner
eine Eüchkatse mit weiUem Schwans usw.

Der Bibliothek schenkte der Herr Minister folgende Werke : Deimling: Feldzug
in Südwestafrika; (2 Exemplare) Bayer. Der Krieg in Südwestafrika (.'5 Exemplare); "Wilm,
l>cr Kaiser und die Jugend; Kaiser Wilhebns des Großen Briefe. Beden uud
Schriften - Bde.; Jahrbuch für Volks- und Jugendspiele XV; Nachweis der landea.
kundlichen Literatur Westpreußens; Raabe, Gesammelte Erzählungen Band II

Herrn Prof. Hollmann verdanken wir Mommsens Komische Geschichte
1 I. II und lli. Her Sohülerbibliothek schenkte der Quintaner Kewitsch das

Buch „Unser Bismarek" usw.
Der Herr Minister schenkte der Anstalt für die Aula ein schönes Christus¬

bild von Bnrich und Böringer: wir verdanken seiner Güte ferner ein Bild der Königin
Luise (Reproduktion nach dem Kügelgensehen Bilde) sowie die dritte Serie der
Dahn-Lohmeverschen Bilder zur deutschen Sage und mohrercs andere.

I>ie Schülerbibliothek mußte nach Krölfnung der Obersekunda entsprechend
VST .....lirt werden. Wenn die Neuordnung der Bibliothek beendigt ist, werden wir
einen Katalog ausgeben.
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VI. Stiftungen für die Schule.
Unser kleiner Fonds zu 1'nimien. 1'nter.sfützungcn USW. kam uns im Jahre

l!>Hti sehr gut zu statten. Von ihm wurde ein Teil der l Tnkostnn bei Ausflü
bestritten, einigen Sohnlern die Teilnahme daran erat ermöglicht, auch in einem
Falle das halbe Schulgeld dir einen Schüler für die Dauer einst Vierteljahrs gezahlt.
Dies alles zu leisten wäre nicht möglich gewesen, wenn der Fonds nicht \ iermal
eine Auffrischung von je ll> Mark erfahren hätte, die als Gebühr für ein.' au!
ordentliche Prüfung gezahlt wurden. Kr geht mit H> Mk. 6 l'fg. in das neneSchuljahr.

VII. Mitteilungen im die Eltern.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den it. April (»7 neu- i'hr.

Am Tage vorher (Montag den *. April) werden um 10 Ihr vormittag« Sohüler für
die Sexta, um 11 Ihr für die übrigen Klassen einschließlich l Bterprims aufgenommen.

Von Ostern 07 ah beträgt das Schulgeld wie an allen Ynlhuistaltcn ISO Mk.
(statt wie bisher 110 Mk.)

Auswärtige Schüler bedürfen rar Wahl und Wechsel der Pension der
Genehmigung des Direktors. l'ensionshalter, die der Völlerei fonehuli leisten oder
die nötige Aufsieht über die Pensionäre vermissen lassen, dürfen den nicht mindern,
wenn den Schülern ihre Pension verboten wird.

Lu Schuljahre 1906 ist es wiederholt vorgekommen, dali Sohüler der Ober¬
klasse, aber auch der Mittelklassen, wegen unerlauh' tshausbesuches bestraft
werden mußten, in vier Fallen sogar mit der sogenannten ..stillet," Entfernung von
der Anstalt. Das Lehrerkollegium gönnt den Schülern jede Freude und kommt
den Wünschen der älteren Schüler, die auf harmlosen LebensgenuU und Geselligkeit
hinzielen, gern entgegen. Den Obersekundaueru hat es sogar den Besuch
bestimmten anständigen I. in der Stadt freigegeben. Um »•> mehr darf es
wohl hoffen, von Eutern, Pensionshaltern und allen ernsthaft denkenden Hurgoro
der Stadt in dem Bestreben unterstützt zu werdet Kneipereien von Schülern
ganlicht erst aufkommen. Im Interesse der Gesundheit uns. ler, im Interesse
des guten Liufes unserer Anstalt müssen wir mit nllei ge gegen schuldige
- lüler wie gegen solche Gastwirte vorgehen, die im Widerspruch mit Recht und
Gesetz den Leichtsinn junger Leute zu ihrer eigenen* Bereicherung ausnützen.

Dt. Brian, im Matz i»7.

Ganske,
I »irektor.
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